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Gesetze und Verordnungen

Verordnung
zur Anderung der Verordnung iiber den
Erholungsurlaub der Geistlichen und
Kir¢henbeamten
vom 22. August 1972

Die Kirchenleitung der Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig-
Holsteins hat folgende Verordnung beschlossen:

§1

In der Verordnung iiber den Erholungsurlaub der Geist-
lichen und Kirchenbeamten vom 24. Januar 1964, zuletzt ge-
dndert durch die Verordnung zur Anderung der Verordnung
iiber den Erholungsurlaub der Geistlichen und Kirchenbeam-
ten vom 23, Oktober 1970 (KGVBL 5. 227), wird folgender
§ 15a eingefiigt:

+8 15a
Geistliche und Kirchenbeamte im Schuldienst

Fiir Geistliche und Kirchenbeamte, die hauptberuflich als

Lehrkrifte an kirchlichen oder sonstigen 6ffentlichen Schulen

beschiftigt werden, wird der Erholungsurlaub einschlieflich
eines etwa zu gewdhrenden Zusatzurlaubes nach § 8 durch die
Schulferien abgegolten. Dies gilt nicht, soweit infolge einer
angeordneten dienstlichen Inanspruchnahme die Zahl der
dienstfreien Werktage in den Ferien hinter der Zahl der nach
§§ 2, 7 und 8 vorgesehenen Urlaubstage zuriickbleibt.”

§ 2
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1972
in Kraft.

Kiel, den 22. 8. 1972

Die Kirchenleitung
Dr. Hiibner

KL 1160/72

Bekanntmachungen

Tag der Diakonie am 17. September 1972

Schleswig, den 24. Juli 1972

Die Diakonische Konferenz hat beschlossen, da auf EKD-
Ebene der September als ,Monat der Diakonie” herausgestellt
wird. Dazu ist eine gezielte Uffentlichkeitsaktion vorbereitet,
die mit Plakaten, Autoaufklebern und Arbeitshilfen fiir Got-
tesdienst und Unterricht auf die verschiedenen Aufgaben in
der Diakonie hinweist.

Die Kirchenvorstinde und alle diakonischen Einrichtungen
sind in einem besonderen Anschreiben vom Diakonischen
Werk in Rendsburg auf die Einzelheiten dieser Aktion hinge-
wiesen worden. Ich bitte alle Gemeinden um tatkriftige Unter-
stittzung dieses Vorhabens. Es bietet sich an, zu den in der
Nihe liegenden diakonischen Einrichtungen Kontakt aufzu-

nehmen und méglicherweise einen ,Tag der offenen Tiir” zu
planen.

Der Sonntag der Diakonie ist in der EKD auf den 17. Sep-
tember festgelegt worden. Als Predigttext wird Apostel-
geschichte 3, 1—10 vorgeschlagen. Eine entsprechende Medi-
tation zu diesem Text und ein Unterrichtsentwurf ,Behinderte
Kinder” werden ab Mitte August vom Diakonischen Werk in
Rendsburg ausgeliefert.

Bitte unterstiitzen Sie diese Aktion

NACHSTENLIEBE — DEINE SACHE!

Petersen
Bischof
Bevollmichtigter fiir das Diakonische Werk

Az.: 5150 — 72 — XI/D1



Namengebung der kirchlichen K8rper-
schaften 6ffentlichen Rechts

Kiel, den 8. August 1972

Das Landeskirchenamt stellt immer wieder fest, daff die
Namen der kirchlichen Korperschaften offentlichen Rechts in
Versffentlichungen, Vertrigen und sonstigem Schriftverkehr
in unterschiedlicher Form und Schreibweise wiedergegeben
werden, Auch die Gestaltung der Namen ergibt ein mannig-
faltiges Bild.

Um fiir die Zukunft zu einheitlichen und zutreffenden Be-
zeichnungen zu gelangen, hat das Landeskirchenamt die nach-
stehend abgedruckten ,Richtlinien fiir die Namengebung der
Kirchengemeinden” erlassen, nach denen kiinftig bei der Na-
mengebung fiir neu errichtete Kirchengemeinden verfahren
wird. Soweit bestehende Kirchengemeinden abweichend von
diesen Richtlinien gestaltete Namen fiihren, wird den Kirchen-
vorstinden anheimgegeben, eine Namensinderung zu bean-
tragen. Hierzu wird im einzelnen auf die Verwaltungsanord-
nung iiber die Namengebung und Namensdnderung fiir Kir-
chen und Kirchengemeinden vom 11. August 1966 (Kirchl. Ges.-
u. V.-Bl. S. 125) verwiesen,

Das als Anlage abgedruckte ,Verzeichnis der Propsteien,
Propsteiverbinde, Kirchengemeinden und Kirchengemeinde-
verbinde in der Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig-Holsteins”
gibt die Namen der kirchlichen Kérperschaften des dffentlichen
Rechts nach dem neuesten Stand wieder. Die Schreibweise der
Namen wurde insoweit den ,Richtlinien fiir die Namengebung
der Kirchengemeinden” angeglichen, als dem Wort ,Kirchen-
gemeinde” vorangestellte Eigennamen bzw. Namenszusitze
mit diesem durch Bindestrich verbunden worden sind.

Kiel, den 8. August 1972

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt
Dr. Grauheding

Az.: 1090 — 72 — X/H2

Richtlinien
fiir die Namengebung der Kirchengemeinden
vom 3. August 1972

1. Bestandteile jedes Namens sind der Bekenntnisstand ,Ev.-
Luth.” und die Bezeichnung ,Kirchengemeinde”.

2. In der Regel tritt hierzu als erster unterscheidender Na-
menszusatz der Name der politischen Gemeinde.

z. B.: ,Ev.-Luth. Kirchengemeinde Beidenfleth”,

3. Der Name kann ergidnzt werden um einen Eigennamen
bzw. einen weiteren Namenszusatz, der dem Wort ,Kir-
chengemeinde” voranzustellen und mit diesem durch Binde-
strich zu verbinden ist.

z. B.: ,Ev.-Luth. Oster-Kirchengemeinde Kiel”,
,Ev.-Luth. Rogate-Kirchengemeinde Hamburg-

Meiendorf”,
»Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde
Ellerbek”.

Der Name ist um einen Namenszusatz zu erginzen,
wenn er ausnahmsweise keine Ortsbezeichnung enthilt.
z. B.: ,Ev.-Luth. Luther-Kirchengemeinde”.
4. Abweichend von Ziffer 3 konnen auch Benennungen in
folgender Form zugelassen werden:
z. B.: ,Ev.-Luth. Kirchengemeinde ,Zum Guten Hirten”
Elmshorn”,
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»Ev.-Luth. Kirchengemeinde ,,Zu den zwdlf Aposteln”
Hamburg-Lurup”.

5. In groBstddtischen Bereichen kann als Ortsbezeichnung an
die Stelle des Namens der Stadt auch die Ortsteilbezeich-
nung treten, wenn diese im Bereich der Landeskirche als
allgemein bekannt vorausgesetzt werden kann.

z. B.: ,Ev.-Luth. Christophorus-Kirchengemeinde Altona“,
+Ev.-Luth, Christus-Kirchengemeinde Wandsbek”.

Wenn der Ortsteilname nicht allgemein bekannt ist, soll

neben der Ortsteilbezeichnung auch der Name der Stadt

gefithrt werden.

z. B.: ,Ev.-Luth.  Christophorus-Kirchengemeinde
burg-Groflohe”,

,Ev.-Luth. Andreas-Kirchengemeinde
dorf”.

6. Zusdtze wie ,Nord”, ,Siid”, ,Ost” und ,West” werden
erforderlichenfalls der Orts- bzw. Ortsteilbezeichnung durch
Bindestrich angefiigt.

z. B.: ,Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reinbek-West”.

Enthilt der Name der Kirchengemeinde ausnahmsweise
keine Ortsbezeichnung, so ist folgende Schreibweise zu
wihlen:

Ham-

Kiel-Welling-

»~Ev.-Luth. Ansgar-Kirchengemeinde-Ost”.

Wohnungsfiirsorgerichtlinien
Kiel, den 14. August 1972

Gemif Abschnitt D Ziff. VI der Richtlinien iiber Wohnungs-
fiirsorgemafinahme in der Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig-
Holsteins in der Fassung vom 25. Februar 1971 (Kirchl. Ges.-
u. V.-Bl. 1971, S. 91ff) ist fiir kircheneigene Dienst- bzw.
Werkdienstwohnungen zur Ermittlung des &rtlichen Mietwertes
in dem schleswig-holsteinischen Teil der Landeskirche nach
den Tabellenwerten des Runderlasses des Finanzministers des
Landes Schleswig-Holstein vom 15. April 1967 betr. ,,Die Neu-
regelung der Berechnung der értlichen Mietwerte fiir Dienst-,
Werkdienst- und Landesmietwohnungen in Alt- und Neu-
bauten” zu verfahren. (Anlage 6 — Kirchl. Ges.- u. V.-Bl. 1971,
S. 107).

Diese fiir die Ermittlung des &rtlichen Mietwertes gelten-
den Tabellensidtze sind durch die Entwicklung auf dem freien
Wohnungsmarkt iiberholt. Fiir den schleswig-holsteinischen
Teil der Landeskirche gilt nunmehr der Runderla des Finanz-
ministers vom 12. Juni 1972 — ,Berechnung der &rtlichen
Mietwerte fiir landeseigene Dienst- und Mietwohnungen in
Alt- und Neubauten” — (Amtsblatt fiir Schleswig-Holstein
1972, S. 432). Die hausverwaltenden Stellen werden gebeten,
mit Wirkung vom 1. November 1972 nach diesen Richtlinien
des Finanzministers des Landes Schleswig-Holstein zu verfah-
ren. Die Anlagen zu den Richtlinien iiber Wohnungsfiirsorge-
mafinahmen in der Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig-Holsteins
sind entsprechend zu berichtigen.

Der Wortlaut des Runderlasses ,Berechnung der &rtlichen
Mietwerte fiir landeseigene Dienst- und Mietwohnungen in
Alt- und Neubauten” wird, soweit er fiir den kirchlichen Be-
reich in Betracht kommt, nachstehend abgedruckt:

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt
Im Auftrage:
Dr. Blaschke

Az.: 2731 — 72 — XIII



Berechnung der &rtlichen Mietwerte
fitr landeseigene Dienst- und Miet-
wohnungen in Alt- und Neubauten

RunderlaB des Finanzministers vom 12, Juni 1972
— H 1233 — 336 VI 2 V§ —

Bezug: Mein Runderla vom 15. April 1967

— H 1233 — 293 VI 42 —

I

1. Die fiir die Ermittlung des ortlichen Mietwertes geltenden

Tabellensitze sind durch die Entwicklung auf dem freien
Wohnungsmarkt iiberholt. Eine Anpassung an die seit 1967
gednderten wirtschaftlichen Verhiltnisse war erfordeclich.
Auflerdem mufite das neue Mietrecht beriicksichtigt werden.

Das Tabellenwerk wurde iiberarbeitet und fortgeschrie-
ben. Dabei wurden die alten Sitze des Runderlasses vom
15. April 1967 jeweils um 15%0 angehoben. Die Neubau-

werte ab 1968 lehnen sich an die Bundesregelung an. Sie
wurden um 5% erhéht (vgl. BV-Sammelerla 1/70 vom
18. Februar 1970). Die umstindliche und oft fehlerhafte
Umlagenberechnung fiir die Vergangenheit entfdllt nun-
mehr. Die Umlagen bis zum 30. Juni 1972 sind in die neuen
Sitze eingearbeitet und mit diesen abgegolten. Dafiir wur-
den alle Altbau- und Neubauwerte jedoch pauschal um
einen Betrag von 0,20 DM/gm angehoben.

20 e gestrichen.

1L

Mietwertermittlung

Die monatliche Miete ist durch Vervielfiltigung des Miet-
satzes mit der Zah! der Quadratmeter der Wohnfliche unter
Beriicksichtigung des unterschiedlichen Mietwertes der Woh-
nung (z. B. hinsichtlich GroéBe, Lage und Ausstattung) zu er-
mitteln. Im einzelnen gilt folgendes:

A. Wohnraum, der bis zum 20. Juni 1948
. Mietsitze bezugsfertig war (Altbau)

bei Wohnungen

mit Sammelheizung

ohne Sammelheizung

in bezugs- mit ohne mit hne Bad
Gemeinden fertig Bad Bad Bad ohne Ba
mit Toilette mit Toilette mit Toilette
i. d. Wohng. im Hause auflerh. d. Hs.
DM DM DM DM DM DM
unter bis
20 000 1918 1,98 1,64 1,64 1,52 1,35 1,06
Einwohner 1919—
20, 6. 48 2,10 1,70 1,70 1,58 1,41 1,12
von bis
20 000 1918 2,21 1,81 1,81 1,64 1,47 1,18
bis unter
100 000 1919-—
Einwohner 20. 6. 48 2,27 1,87 1,87 1,70 1,52 1,24
von bis
100 000 1918 2,39 1,98 1,98 1,87 1,58 1,24
Einwohner
und 1919—
mehr 20. 6. 48 2,50 2,10 2,10 1,93 1,64 1,35

. Als Bad im Sinne der Tabelle gilt eine Badeeinrichtung
(Wannen- oder Duschbad) mit einem zentralen oder be-
sonderen Warmwasserbereiter.

. Die Wohnfliche ist nach den §§ 42, 43 und 44 Abs. 1 und 2
der II. Berechnungsverordnung (II. BVO) in der Fassung
vom 14. Dezember 1970 (BGBL I S. 1682ff. Anlage 1)
zu berechnen. Die Grundfliche eines Raumes ist aus den
FertigmaBen zu ermitteln. Betrigt die anrechenbare Grund-
fliche der Nebenriume mehr als 10%s der Wohnfliche, co
bleibt die Hilfte der Mehrfliche der Nebenrdume aufler Be-
tracht. Zu den Nebenriumen gehéren namentlich Dielen,
Speisekammern, Bider, Wasch- und Duschriume, Toiletten,
Besenkammern und sonstige Abstellriume.

Fiir die Berechnung der Wohnfliche ist das Muster An-
lage 2 zu verwenden,

4. Soweit die Wohnung nach lage, Ausstattung oder sonsti-
gen Umstinden von der Norm abweicht, sind die nach
Ziffer 1 ermittelten Tabellensitze durch wertgerechte Zu-
und Abschlige zu berichtigen. Das gilt auch fiir Kellerwoh-
nungen. Die Ausstattungsiibersicht Anlage 3 kann ent-
sprechend herangezogen werden.

5. a) Folgende Betriebskosten sind in den neuen Tabellen-
sitzen enthalten und damit abgegolten:

1. Laufende offentliche Lasten einschlieBlich Grund-
steuer

2. Kosten des Betriebs des Personen- und Lastenauf-
zuges

3. Kosten der Strafenreinigung und Miillabfuhr

4. Kosten der Entwisserung und der Klidrgrubenrei-
nigung
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Kosten der Gartenpflege

Kosten der Schornsteinreinigung

Kosten der Sach- und Haftpflichtversicherung
Kosten fiir den Hauswart

Verbandsbeitrige

10. Deichumlagen

11. Kosten der Ungezieferbekimpfung

RN

Lediglich die nach dem 1. Juli 1972 eintretenden Fr-
héhungen dieser Betriebskosten sind bei der Berechnung
des ortlichen Mietwertes als Umlage zu beriicksichtigen.

b) Die Betriebskosten des Mieterverbrauchs sind in den
neuen Tabellensdtzen nicht enthalten und daher neben
der Dienstwohnungsvergiitung bzw. neben der Miete
als Nebenkosten gesondert zu erheben; hierzu zihlen
insbesondere:

1. Kosten der Wasserversorgung

2. Kosten des Betriebs der zentralen Heizungsanlage
und der Versorgung der Fernwirme

3. Kosten des Betriebs der zentralen Warmwasserver-
sorgungsanlage, der Versorgung mit Fernwarmwas-
ser und der Wartung von Warmwassergeriten

4. Kosten fiir Strom und Gas

5. Kosten des Betriebs von gemeinschaftlichen Einrich-
tungen (z. B. Gemeinschaftsantenne)

6. Kosten der Hausbeleuchtung (innen und auflen)

7. Kosten der Hausreinigung

Zu a) und b)

Welche Kostenfaktoren im einzelnen zu den jeweili-
gen Betriebskostenarten geh&ren, ergibt sich aus der
Aufstellung der Betriebskosten in der Anlage 3 zur
I1. BVO. Fiir die richtige Ermittlung der Umlagen und
Nebenkosten sind die hausverwaltenden Behdrden allein
verantwortlich.

. Der Nutzwert fiir den Hausgarten ist wie bisher bei der
Ermittlung des ortlichen Mietwertes zu beriicksichtigen, das
Entgelt fiir den Pachtgarten und die Erhebung des Unter-
mietzuschlages bei der Berechnung der Nebenkosten,

. Soweit bisher ein Zuschlag fiir wertverbessernde Mafnah-
men (7% bzw. 3 %) erhoben wurde, verbleibt es bei dem

so ermittelten &rtlichen Mietwert, es sei denn, daf der neue
Tabellensatz zu einem héheren Mietwert fithet,

Bei wertverbessernden Mafinahmen nach dem 1. Juli 1972
ist der Mietwert zu erhthen, und zwar

a) bei baulichen Verbesserungen und bei Einrichtungen
um jahrlich 7 %,

b) bei Ausbau einer Verkehrsfliche, Hausanschluf an Ver-
sorgungsleitungen, Herstellung von Wasserversorgungs-

anlagen und/oder Anlage einer Kanalisation um jahr-
lich 3%

der aufgewendeten Mittel abziiglich des nachstehend be-
zeichneten Mehraufwandes, Bei der Erhshung bleibt ein
erheblicher Mehraufwand, der nur durch besondere Um-
stinde des Einzelfalles entstanden ist, unberticksichtigt.
Dazu gehoren insbesondere die den iiblichen Aufwand fiir
die wertverbessernde MaBnahme iibersteigenden Kosten,
die durch abseitige Lage der Wohnung oder bei Einbau von
Bad, WC oder Zentralheizung durch ungiinstigen Grund-
rif der Wohnung verursacht worden sind.

Liegt der nach a) ermittelte neue Mietwert (d. h. unter
Einbeziehung von jahrlich 790 der aufgewendeten Mittel)
unter dem Mietwert, der sich fiir die nun verbesserte Woh-
nung nach den Ziffern 1 bis 4 ergeben wiirde, so ist dieser
letzte Mietwert, d. h. der neue Tabellenwert maBgebend.

Der Wohnungsinhaber ist vor Beginn der Bauarbeiten
nach a) iiber den Zweck und Umfang der Mafnahme zu
unterrichten und ausdriicklich auf die spitere Erhshung des
Mietwertes hinzuweisen. Die Arbeiten diirfen nur in An-
griff genommen werden, wenn sich der Wohnungsinhaber
der hausverwaltenden Behorde gegeniiber vorher schriftlich
mit der Zahlung der entsprechend hheren Dienstwoh-
nungsvergtitung bzw. héheren Miete einverstanden erklart
hat,

Die erhohte Dienstwohnungsvergiitung bzw. Miete ist
vom Ersten des auf die Fertigstellung der Wertverbesse-
rung folgenden iibernichsten Monats an zu entrichten.
Eine Abschrift der Zustimmungserklirung des Wohnungs-
inhabers ist der Aufsichtsbehtrde zuzuleiten.

B. Wohnraum, der nach dem 20. Juni 1948 bezugsfertig geworden ist

(Neubau)
1. Mietsidtze

Bezugsfertig 1948-—52 195354 1955—56 1957—58

DM DM DM DM

Ortsklasse 5 2,10 2,16 2,27 2,39
1959—62 1963—67 1968—71 ab 1972

DM DM DM DM

Ortsklasse S 2,62 3,12 3,56 3,98

. entfillt.

. Die Wohnfldche ist nach den §§ 42, 43 und 44 Abs. 1 und
2 der II. BVO in der Fassung vom 14. Dezember 1970
(BGBL I S. 1682 ff) zu berechnen. Die Grundfliche eines
Raumes ist aus den Fertigmaflen zu ermitteln,

Fiir die Berechnung der Wohnfliche ist das Muster An-
lage 2 zu verwenden,
. Die Tabellensitze der Ziffer 1 gelten fiir Wohnungen mit
normaler Ausstattung, Die Normalausstattung einer Woh-

nung ist in der Anlage 3 festgelegt. Soweit die Wohnung
nach Lage, Ausstattung oder sonstigen Umstéinden von der

Norm abweicht, sind die nach Ziffer 1 ermittelten Tabellen-
sitze durch wertgerechte Zu- und Abschlige zu berichtigen.

Die Hohe der zulissigen einzelnen Zu- und Abschlige
ist aus der Anlage 3 ersichtlich.

. Fiir die Behandlung der Betriebskosten gilt Abschnitt A

Ziffer 5 entsprechend.

. Fiir den Nutzwert des Haus- und Pachtgartens sowie fiir

den Untermietzuschlag gilt Abschnitt A Ziffer 6 entspre-
chend.

. Fiir wertverbessernde Mafnahmen gilt Abschnitt A Zif-

fer 7 entsprechend.



C. Sonstige Bestimmungen

1. Diese Vorschriften gelten fiir landeseigene Dienst- und
Mietwohnungen.

Bei angemieteten Wohnungen ist der vom Land zu zah-
lende Mietzins zuziiglich etwaiger Umlagen, Zuschlige usw.
als ortlicher Mietwert anzusetzen. Die zwischen dem Land
und dem Vermieter getroffenen vertraglichen Vereinbarun-
gen werden durch diese Regelung nicht beriihrt.

Die Mietwerte von Garagen sind durch Vergleich mit den
ortsiiblichen Garagenmieten zu ermitteln. Die Priifung er-
folgt durch die hausverwaltende Dienststelle,

2. In den Mietsitzen sind die Kosten fiir Schénheitsreparatu-
ren nicht enthalten. Das Tabellenwerk in Abschnitt A und
B geht davon aus, da8 der Mieter die Schonheitsreparatu-
ren trigt. Fallen diese Kosten — wie bei allen Dienstwoh-
nungen — dem Land zur Last, so sind die Mietwerte um
einen Zuschlag von 0,20 DM/qm zu erhShen. Im Berech-
nungsbogen Anlage 4 ist anzugeben, ob das Land oder der
Wohnungsinhaber die Kosten der Schénheitsreparaturen
tragt.

3. gestrichen,

4, a) Die ortlichen Mietwerte der Landesmietwohnungen
werden von der hausverwaltenden Stelle festgesetzt.
Nach der Festsetzung befragen die hausverwaltenden
Behorden die Mieter, ob sie freiwillig bereit sind, einer
Mietanhebung auf den neuen Satz des ortlichen Miet-
wertes zuzustimmen. Dies ist jedoch nur dann zulds-
sig, wenn der bisherige Mietzins seit einem Jahr un-
verindert fortbesteht und der angestrebte Mietzins die
iiblichen Entgelte, die in der Gemeinde oder in ver-
gleichbaren Gemeinden fiir die Vermietung von Réu-
men vergleichbarer Art, GroBe, Ausstattung, Beschaf-
fenheit und Lage gezahlt werden, nicht iibersteigt. Hier-
von ist abzusehen, soweit und solange eine Erhdhung
durch eine Vereinbarung mit dem Mieter ausgeschlos-
sen ist.

Das Erhohungsverlangen ist dem Mieter gegeniiber
schriftlich unter Angabe der das Erhdhungsverlangen
rechtfertigenden Griinde geltend zu machen. Stimmt der
Mieter zu, so kann der erhdhte Mietzins erst mit Ab-
lauf der fiir das Mietverhiltnis bei Erhebung des An-
spruchs geltenden Kiindigungsfrist gefordert werden.

Stimmt der Mieter nicht binnen sechs Wochen zu, so
mul der Mieter von der hausverwaltenden Behorde
innerhalb von weiteren drei Monaten auf Erteilung der
Zustimmung verklagt werden. Die Klage ist vor dem
Amtsgericht zu erheben, in dessen Bezirk sich der
Wohnraum befindet. Wie die hausverwaltende Behorde
nach Festsetzung des neuen Mietwertes zu verfahren
hat, regelt sich im einzelnen nach § 3 Absatz 1 bis 5 des
Gesetzes iiber den Kiindigungsschutz fiir Mietverhilt-
nisse iiber Wohnraum vom 25, November 1971 (BGBI. 1
S. 1839 ff.).

b) Soweit bei den Mietwohnungen nach dem 1. Juli 1972

Erhdhungen der Betriebskosten im Sinne von Ab-
schnitt A 5a) eintreten, sind diese nach erfolgter Fest-
setzung durch die Aufsichtsbehérde durch -einseitige
schriftliche Erkldrung anteilig auf den Mieter umzule-
gen. Die Erklirung ist nur wirksam, wenn in jhr der
Grund fiir die Umlage bezeichnet und die Berechnung
mitgeteilt wird. Der Mieter schuldet den auf ihn entfal-
lenden Teil der Umlage neben dem sonstigen Entgelt
vom Ersten des auf die Erklirung folgenden Monats
oder, wenn die Erklirung erst nach dem 15. eines Mo-
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nats abgegeben worden ist, vom Ersten des iibernich-
sten Monats an.

Im iibrigen wird auf § 3 Absatz 6 des Kiindigungs-
schutzgesetzes vom 25. November 1971 verwiesen.

Anlage 1

Wohnflichenberechnung
nach der IL Berechnungsverordnung
(BGBL. I 1970, S. 1682)

§ 42
Wohnfliche

(1) Die Wohnfliche einer Wohnung ist die Summe der an-
rechenbaren Grundflichen der Riume, die ausschlieBlich zu der
Wohnung gehéren.

(2) Die Wohnfliche eines einzelnen Wohnraumes besteht
aus dessen anrechenbarer Grundflache; hinzuzurechnen ist die
anrechenbare Grundfliche der Ridume, die ausschlieBlich zu
diesem einzelnen Wohnraum gehéren. Die Wohnfliche eines
untervermieteten Teils einer Wohnung ist entsprechend zu be-
rechnen,

(3) Die Wohnfliche eines Wohnheimes ist die Summe der
anrechenbaren Grundflichen der Riume, die zur alleinigen
und gemeinschaftlichen Benutzung durch die Bewohner be-
stimmt sind.

(4) Zur Wohnfliche gehdrt nicht die Grundfliche von

1. Zubehérrdumen; als solche kommen in Betracht: Keller,
Waschkiichen, Abstellrdume auflerhalb der Wohnung, Dach-
béden, Trockenrdume, Schuppen (Holzlegen), Garagen und
dhnliche Raume;

2. Wirtschaftsriumen; als solche kommen in Betracht: Futter-
kiichen, Vorratsriume, Backstuben, Riucherkammern,
Stille, Scheunen, Abstellriume und 4hnliche Raume;

3. Geschiftsraumen.

§ 43
Berechnung der Grundfliche

(1) Die Grundfliche eines Raumes ist nach Wahl des Bau-
herrn aus den Fertigmaflen oder den Rohbaumaflen zu ermit-
teln. Die Wahl bleibt fiir alle spéteren Berechnungen maf-
gebend.

(2) FertigmafBe sind die lichten Mafle zwischen den Winden
ohne Beriicksichtigung von Wandgliederungen, Wandbekleidun-
gen, Scheuerleisten, Ofen, Heizkdrpern, Herden und derglei-
chen.

(3) Werden die Rohbaumafle zugrunde gelegt, so sind die
errechneten Grundflichen um 3 vom Hundert zu kiirzen.

(4) Von den errechneten Grundflichen sind abzuziehen die
Grundflichen von

1. Schornsteinen und anderen Mauervorlagen, freistehenden
Pfeilern und Saulen, wenn sie in der ganzen Raumhdohe
durchgehen und ihre Grundfliche mehr als 0,1 Quadrat-
meter betrigt,

2. Treppen mit iiber drei Steigungen und deren Treppen-
absitze,

(5) Zu den errechneten Grundflichen sind hinzuzurechnen
die Grundflichen von

1. Fenster- und offenen Wandnischen, die bis zum Fufboden
herunterreichen und mehr als 0,13 Meter tief sind,



2. Erkern und Wandschrinken, die eine Grundfliche von min-
destens 0,5 Quadratmeter haben,

3. Raumteilen unter Treppen, soweit die lichte Hohe minde-
stens 2 Meter ist.

Nicht hinzuzurechnen sind die Grundflichen der Tiirnischen.

(6) Wird die Grundfliche auf Grund der Bauzeichnung nach
den Rohbaumafien ermittelt, so bleibt die hiernach berechnete
Wohnfliche mafBgebend, aufler wenn von der Bauzeichnung
abweichend gebaut ist. Ist von der Bauzeichnung abweichend
gebaut worden, so ist die Grundfliche auf Grund der berichtig-
ten Bauzeichnung zu ermitteln.

§ 44
Anrechenbare Grundfliche
(1) Zur Ermittlung der Wohnfliche sind anzurechnen

1. voll

die Grundflichen von Riumen und Raumteilen mit einer
lichten Hohe von mindestens 2 Metern;

2. zur Hilfte
die Grundflichen von Riumen und Raumteilen mit einer
lichten Hohe von mindestens 1 Meter und weniger als
2 Metern und von Wintergiirten, Schwimmbé&dern und ihn-
lichen, nach allen Seiten geschlossenen Riumen;
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3. nicht

die Grundflichen von Riumen oder Raumteilen mit einer
lichten Hohe von weniger als 1 Meter.

(2) Gehoren ausschlieflich zu dem Wohnraum Balkone, Log-
gien, Dachgirten oder gedeckte Freisitze, so konnen deren
Grundflichen zur Ermittlung der Wohnfliche bis zur Hilfte
angerechnet werden,

(3) Zur Ermittlung der Wohnfliche konnen abgezogen
werden

1. bei einem Wohngebdude mit einer Wohnung bis zu 10 vom
Hundert der ermittelten Grundfliche der Wohnung,

2. bei einem Wohngebdude mit zwei nicht abgeschlossenen
Wohnungen bis zu 10 vom Hundert der ermittelten Grund-
fliche beider Wohnungen,

3. bei einem Wohngebiude mit einer abgeschlossenen und
einer nicht abgeschlossenen Wohnung bis zu 10 vom Hun-
dert der ermittelten Grundfliche der nicht abgeschlossenen
Wohnung.

(4) Die Bestimmung iiber die Anrechnung oder den Abzug
nach Absatz 2 oder 3 kann nur fiir das Gebdude oder die
Wirtschaftseinheit einheitlich getroffen werden. Die Bestim-
mung bleibt fiir alle spiteren Berechnungen mafBgebend.

Anlage 2
Wohnflichenberechnung fiir Neu- und Altbauwohnungen
A. FlichengroBen gem. §§ 42—44 Abs. 1 und 2 der II. BVO
Raum Fliche davon anrechenbar

1. Wohnrdume
WORNZIMMET ..ot v gm ... qm
qm -
qm gm
Schlafzimmer qm ... gm
qm gqm
Kiehe ... ssasssesssoecesssssinsser gm ... ym
Wohnrdume insgesamt: gm

2. Nebenriume
FIUT  cnrecsmssssmsscs s s sssessisemsssese e gm gm
Diele qm qm
Bad gm gm
Toilette ... i gqm gm
Abstellraum qm qm
Schrankraum gm gm
Balkon oo e gm gqm
LOogBIa i s qm qm
Speisekammer ... gqm qm
qm gm
gqm qm

Nebenrdume insgesamt: gm
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3. Gesamtfliche (1 -+ 2) . qm

B. Wohnfldche fiir Neubauwohnungen (A 3} gm

C. Wohnfldche fiir Altbauwohnungen

1. Wohnriume (A1) gqm
2. Nebenrdume (A 2) gm

10 % d. Gesamtfliche (A 3) <1+ X OO gm
509/ der Differenz von gm == qm
Wohnfldche fiir Altbauwohnungen qm

AULBESERIIE .ot ttsssns et et e e st

Ort Datum

Name Amtsbezeichnung

Anlage 3

Ausstattungsiibersicht, Zu- und Abschlige
Neubauten ab 21. Juni 1948)

b) Abschlige:

1. Wohnungen mit Normalausstattung
enthalten im allgemeinen

1. Riume iiber 3,25 m lichte Hohe, 3%
Speisekammer bzw. Speiseschrank, iiber 3,50 m 59/
WC, 4 2. Wohnungen, bei denen sich WC und Wasser
Bad oder Dusche, . auflerhalb der Wohnung befinden 5%
Wasseranschluf mit je einer Zapfstelle fiir Kiiche, Bad . .
und WC 3. Wohnungen ohne Speisekammer oder Speise-
’ 0
GasanschluB oder Eltanschluf in der Kiiche, schrank 2%
Eltanschluf fiir alle Riume, 4. Wohnungen ohne Bad ) 5%
Leimfarbenanstrich der Winde aller Riume bzw. einfache ferner je nach Lage des Einzelfalles
Tapezierung der Wohn- und Schlafriume. 5. abseitige Lage der Wohnung in lindlichen Bezir-
Wandverfliesung in Bad und Kiiche hinter den Objekten, ken — iiber 2 km von geschl. Siedlungen mit
angemessenen Abstellraum (Keller, Boden, Anbau pp.). Einkaufsméglichkeiten bis 15 %
2. Bei Wohnungen, die von der Norm abweichen, sind fol- 6. ungiinstige Lage der gesamten Wohn- und Schlaf-
gende Zu- und Abschlige zu oder vom Grundbetrag des rdume zur Himmelsrichtung (Nordlage) bis 5%
nach Ziff. 2 der Anlage 3 ermittelten Mietrichtsatzes zu 7. Wohnungen in Hinterhdusern bis 10 %
machen: 8. Wohnungen mit ungiinstiger Raumanordnung
a) Zuschlige: bis 3%
1. Doppel- oder Verbundfenster 3% 9. Kellerwohnungen (Wohnung unter Erdoberfl.)
2. Rundumverfliesung der Winde in Kiiche, Bad und bis 40 %
WC (je nach Art und Umfang) 3—5% 10. nicht angemessener Abstellraum bis 6%
3. Parkettfuboden in allen Wohn- und Schlafriumen . .
L. R . 11. Wohnungen in Heimen, deren Wohnwert dau-
(bei einem Teil der Wohn- und Schlafriume ent- X i e .
s 5 ernd durch Heimbetrieb beeintrichtigt wird
sprechend niedriger) 5% 10—200
4. Sammelheizung ¢
Ol oder Fernwirme 10 % 12, Wohnungen auf Friedhéfen, im Bereich des Fried-
Koks 7 %, hofsbetriebes 10—20 %
5. Wohnungen in Einfamilienhdusern in geschlosse- 13. Wohnungen, deren Wohnwert dadurch beein-
nen Ortschaften 5%, trachtigt wird, daf sie in unmittelbarem rium-
6. Sonderausstattungen wie Einbauschrinke, Wand-, lichen Zusammenhang mit Leichenaufbewahrungs-
Deckenverkleidung usw. bis 3% rdumen stehen 10—40 %o
Anlage 4
P 1= (SO
Hauverwaltende Behorde Ort Datum

Haushaltsstelle/Kontroll-Nr.: /

Berechnung des &rtlichen Mietwertes
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Dienstwohnung (DW) Mietwohnung (MW)
in
Ort Strafle Nr. Geschof8 Seite
Bezugsfertig seit ... ; Altbau Neubau
Wohnungsinhaber:
Vor- u. Familienname Dienststellung Dienststelle
Tag der ZUWEISUNE: oecocrmromimmsoransossss sttt s o
Hochste DW-Vergiitung gem. Anl. 4: .. DM
Schonheitsreparatur trigt die kirchliche Korperschaft — der Wohnungsinhaber
Ortlicher Mietwert
1. Anrechenbare Wohnfliche EROORIRY < o . (Anl, 1)
2. Mietsatz gem. Tabelle E AR DM/gm
3. Zuschlag / Abschlag § . DM/qme - (Beibl, Ziff. 3)
4. Schonheitsreparatur U DM/gqm (0,20 DM)
5. Berichtigter Mietsatz T DM/gm
6. Monatl. Miete (Ziff. 1x5)
7. Umlagen f. Betriebskosten-
erhthung SO DM (Beiblatt Ziff. 7)
8. Hausgarten . DM ( gm x DM: 12)
9. Wertverbesserung D e ser s DM (Beiblatt Ziff. 9)
10. . DM
11, Urtlicher Mietwert 2 e, DM/mtl. (Ziff, 6 bis 10)
ab
Nebenkosten
12. Betriebskosten D s s DM (Beiblatt Ziff. 12)
13. Pachtgarten D e ssesssess s DM ( qm x DM: 12)
14. Untermietzuschlag R D )\Y |
15. Nebenkosten E DM/mtl.
Aufgestellt:
Ort Datum
Name Amtsbez.

3, Zuschlag/Abschlag

Beiblatt zu Anlage 4

Zuschlag Abschlag

fiir % flir
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Zusammen ... %o Zuschl. / Abschl. von Ziff. 2 =

DM

7. Umlagen fiir Betriebskostenerhthung ab 1. 7. 1972

Laufende o6ff. Lasten einschl. Grundsteuer

Personen-, Lastenaufzug
Straflenreinigung, Miillabfuhr
Entwisserung, Klirgrubenreinigung

Gartenpflege

Schornsteinreinigung e DM

Sach- und Haftpflichtversicherung L DM

Hauswart e DM

Verbandsbeitrige @ s DM

Deichumlagen DM

Ungezieferbekdampfung .Y SN DM
9. Wertverbesserung

Mafinahme:

Werterhéhende Kosten: ...
12. Nebenkosten (Betriebskosten)

Wasserversorgung s DM

Heizung DM

Warmwasserversorgung s DM

Strom, Gas e DM

Gemeinschaftl. Einrichtungen DM

Hausbeleuchtung DM

Hausreinigung DM i DM

Reisekostenregelung fiir Geistliche wund
hauptberufliche Mitarbeiter, diemitder Lei-
tung oder mit sonstigen Funktionen bei der
Durchfiihrung von Heim- und Lageraufent-
halten oder Wanderfahrten betraut sind

(Kirchl. Ges.- u. V.-Bl. 1971, S. 168),

Reisekostenregelungen fiir Teilnehmer an
Lehrgingen und Fortbildungsveranstaltun-
gen (Kirchl. Ges.- u. V.-Bl. 1971, S. 169)

Kiel, den 7. August 1972

Die Vollsitzung des Landeskirchenamts hat am 3. August
1972 beschlossen, daff Absatz 3 der obigen Reisekostenrege-

lungen mit Wirkung vom 1. August 1972 folgende Fassung
erhalt:

(3) Wird am Hin- oder Riickreisetag amtliche Verpfle-
gung nicht gestellt, so wird Reisekostenvergiitung nach
der Reisekostenstufe C gewdhrt; wird amtliche Verpfle-
gung gestellt, so wird 1/10 des vollen Tagegeldes der
Reisekostenstufe C gezahlt.

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt
Im Auftrage:
Dr. Blaschke

Az.: 2591 — 72 — XII/XIII



Namensinderung der Kirchengemeinde
Friedrichsgabe

Kiel, den 15. August 1972

Die Kirchengemeinde Friedrichsgabe fiihrt vom Tage dieser
Veroffentlichung an den Namen:
»~Evangelisch-Lutherische Johannes-Kirchengemeinde
Norderstedt-Friedrichsgabe”.

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt
Dr. Grauheding

Az.: 10 Friedrichsgabe — 72 — X/H4

Kosten von Sammelheizungs- und Warm-
wasserversorgungsanlagen fiir Dienst-
wohnungen in Pastoraten

Kiel, den 3. August 1972

Fiir die Zeit vom 1. 10. 1972 bis 30, 9. 1973 wird der Durch-
schnittsbetrag nach § 6 der Verwaltungsanordnung iiber die
Kosten von Sammelheizungs- und Warmwasserversorgungs-
anlagen fiir Dienstwohnungen vom 30. 9. 1965 jdhrlich auf
den Betrag von 1260,— DM festgesetzt.

Der Betrag nach § 7 a.a.O. wird fiir den genannten Zeit-
raum monatlich auf 30,— DM festgesetzt.

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt
Im Auftrage:

Jessen

Az.: 2722 — 72 — XII/C7

Tagung iiber das Mitarbeitervertretungs-
recht

Der Verband kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien lidt Mit-
glieder von Mitarbeitervertretungen in der Landeskirche
Schleswig-Holsteins hiermit zu einer Tagung ein, die Montag,
den 25, September 1972, 9.30 Uhr in Rendsburg, Christopho-
rushaus, HindenburgstraBe 26, stattfindet. Die Themen lau-
ten: ,Die Arbeit mit dem bestehenden Mitarbeitervertre-
tungsgesetz” und ,Entwurf fiir ein neues Mitarbeitervertre-
tungsgesetz in der Nordelbischen evang.-luth, Kirche”.

Hinsichtlich der Reisekosten ist zu beachten, daf nur fiir
jeweils ein Mitglied der MAV eine Erstattung gemidf § 31
des Kirchengesetzes vom 15. 2. 1966 erfolgen kann.

Az.: 3712 — 72 — XII/C8

Ausschreibung von Pfarrstellen

Die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Blankenese,
Propstei Blankenese, wird zum 1. November 1972 frei und
biermit zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Besetzung erfolgt
durch Wahl des Kirchenvorstandes nach Prisentation des
Propsteivorstandes. Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf und
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Zeugnisabschriften sind an den Propsteivorstand in 2 Ham-
burg 55, Dormienstrafe 3, einzusenden. Die Kirchengemeinde
Blankenese hat 4 Pfarrstellen und umfaft ca. 14 000 Gemeinde-
glieder; der Bezirk der 2. Pfarrstelle umfaflt ca. 4400 Ge-
meindeglieder. Vorwiegend mittelstindische Bevélkerung. Beste
Moglichkeit funktionaler Gemeindearbeit. Gerdumiges Pasto-
rat in gutem Zustand.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Ausgabe die-
ses Stiickes des Kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 Blankenese (2) — 72 — VI/C5

Die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nortorf, Prop-
stei Rendsburg, wird zum 1. Oktober 1972 frei und hiermit
zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Besetzung erfolgt durch
Wahl des Kirchenvorstandes nach Prisentation des Propstei-
vorstandes. Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf und Zeugnis-
abschriften sind an den Propsteivorstand in 237 Rendsburg,
Lornsenstrafle 12, Postfach 368, einzusenden. Die Kirchen-
gemeinde Nortorf hat drei Pfarrstellen und umfaflt ca. 13 000
Gemeindeglieder, Zum Bezirk der ersten Pfarrsielle gehoren
ein Teil der Stadt Nortorf und mehrere Dérfer., Renoviertes
Pastorat (Olheizung) vorhanden. Mittelschule am Ort, Hshere
Schulen in Neumiinster und Rendsburg gut zu erreichen,

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Ausgabe die-
ses Stiickes des Kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 Nortorf (1) — 72 — VI/C5

Die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bargteheide,
Propstei Stormarn, wird erneut zur Bewerbung ausgeschrie-
ben. Die Besetzung erfolgt durch Ernennung. Bewerbungs-
gesuche mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind an den
Propsteivorstand in 2 Hamburg 67, Am Rockenhof 1, zu rich-
ten. Die Kirchengemeinde Bargteheide hat 3 Pfarrstellen und
umfaBt ca. 13000 Gemeindeglieder; der Bezirk der 2. Pfarr-
stelle hat ca. 4000 Gemeindeglieder und umfaBt den Ostteil
der Stadt und ein Dorf. Gerdumiges, modernes Pastorat (Ol-
heizung) vorhanden, Besondere Initiative in Erwachsenenbil-
dung und Jugendarbeit wird erwartet, Volks- und Realschule
am Ort; bis zur Fertigstellung des Gymnasiums GroBhansdorf
ist Schulbesuch in Ahrensburg und Bad Oldesloe bei guten
Verkehrsméglichkeiten gegeben.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Ausgabe die-
ses Stiickes des Kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 Bargteheide (2) — 72 — VI/Cs

Die 1. Pfarrstelle der St. An s ga r - Kirchengemeinde Elms-
horn, Propstei Rantzau, wird erneut zur Bewerbung — auch
von Pastorinnen — ausgeschrieben. Die Besetzung erfolgt
durch Wahl des Kirchenvorstandes nach Présentation des Prop-
steivorstandes. Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf und Zeug-
nisabschriften sind an den Propsteivorstand in 22 Elmshorn,



Kirchenstr. 3, einzusenden. Die St. Ansgar-Kirchengemeinde
Elmshorn umfaflt den siidlichen Teil der Stadt Elmshorn und
hat 3 Pfarrstellen und eine Predigtstitte. Reges gottesdienst-
liches und kirchenmusikalisches Leben. Die 1. Pfarrstelle der
St. Ansgar-Kirchengemeinde Elmshorn umfafit ca. 4000 Ge-
meindeglieder. Pastorat mit Gemeinderiumen (Ulheizung) un-
mittelbar neben der Predigtstitte (St. Ansgar-Kirche). Simt-
liche Schularten am Ort. Giinstige Vorortbahnverbindung nach
Hamburg. Nihere Auskunft erteilt der Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes, Pastor Hoppe, 22 Elmshorn, Parkweg 2, Tel.
04121/61749.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Ausgabe die-
ses Stiickes des Kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 St. Ansgar-KG Elmshorn (1) — 72 — VI/C5
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Schrifttum

Wir weisen hin auf die Schrift von Gerhard Friedrich, ,Wie
revolutiondr war Jesus”, 16 Seiten, erschienen im Verlag des
Evangelischen Presseverbandes Nord e. V.

Der Autor, Prof. Dr. Gerhard Friedrich, lehrt seit 1968 an
der Theologischen Fakultit der Universitit Kiel Neues Te-
stament.

Im vorliegenden Heft ist die Serie von elf Beitrigen zusam-
mengefaflt, die der Verfasser im Gemeindeblatt ,Kirche der
Heimat / Die Gemeinde-Nordelbische Kirchenzeitung” 1972
ver6ffentlicht hat. Die Darstellung ist gemeinverstindlich und
fiir die Arbeit in der Gemeinde gut geeignet.

Preis: pro Stiick 3,90 DM (ab 50 Stiick gewidhrt der Verlag
Rabatt).

Bestellungen an: Luth, Verlagsgesellschaft, 23 Kiel, Postfach

Nr. 662.

Az.: 5300 — 72 — IX

Personalien

Ernannt:

Am 5. August 1972 der Pfarrvikar Bruno Spiefwinkel,
Hattstedt, mit Wirkung vom 1. Juli 1972 zum Pastor der
Kirchengemeinde Hatistedt, Propstei Husum-Bredstedt;

Berufen:

am 31, Juli 1972 der Pastor Jens Motschmann, Einfeld,
mit Wirkung vom 1. August 1972 zum Pastor der St.
Laurentii-Kirchengemeinde in Itzehoe (2. Pfarrstelle),
Propstei Miinsterdorf;

am 11. August 1972 der Pastor Gerhard Albrecht, bisher
in St. Margarethen, mit Wirkung vom 1. Juni 1972 zum
Pastor der Kirchengemeinde St. Margarethen, Propstei
Miinsterdorf.

Entlassen:

Aus dem Dienst der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
Schleswig-Holsteins auf seinen Antrag riickwirkend mit
dem 31. Juli 1971 der Pastor Wilfried Béhnisch, frii-
her Preetz, nach Ubertritt in den Schuldienst.

Gestorben:

.i_

Pastor i. R.

Kurt Lucht

geboren am 3. Juni 1908 in Hamburg,

gestorben am 17, Juli 1972 in Rendsburg.

Der Verstorbene wurde am 26. 5. 1935 in Ham-
burg-Altona ordiniert, Er war anschlie@end Provin-
zialvikar in Neugalmsbiill und in Bad Segeberg. Seit
1937 war er Pastor der Kirchengemeinde Hiitten, seit
1953 Pastor in Flensburg und von 1956 bis zu seiner
Zurruhesetzung zum 1. 1. 1971 Pastor in Rendsburg.

Herausgeber und Verlag: Ev.-Luth. Landeskirchenamt, Kiel
Bezugsgebiihr vierteljahrlich 3,— DM (monatlich 1,—~ DM) zuziiglich Zustellgebithr. — Druck: Schmidt & Klaunig, Kiel.
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Stiick 17/1972

Verzeichnis ‘
der Propsteien, Propsteiverbinde,
Kirchengemeinden' und Kirchengemeinde-
verbinde in der Ev.-Luth. Landeskirche
Schleswig-Holsteins

propstei Flensburg

Ev.-Uuth. Kircheng emegindeverband Flens-
burg

Ev.-Luth. 5t Marien-Kirchengemeinde Flensburg

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St, Gertrud zu Flensburg

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Michael zu Flensburg
’Y._Luth. 5t Petrigemeinde in Flensburg

_v.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Fv.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ey.-Luth,

Ev.-Luth.

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.

Ev.-Luth,

Ev.-Luth,
Ev.-Luth,

St. Nikolai-Kirchengemeinde Flensburg
Paulus-Kirchengemeinde Flensburg
Kirchengemeinde Flensburg-5t. Johannis
Kirchengemeinde Flensburg-5t, Jiirgen
Kirchengemeinde Flensburg-Weiche
Kirchengemeinde Miirwik

Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde

Engelsby
Adelby
Eggebek-Jorl
Grofienwiche
Handewitt
Harrislee
Nordhadkstedt
QOeversee
Sieverstedt
Tarp
Walshiill
Wanderup

Propstei Angeln

r-Luth.
av.-Luth.
Ev.-Luth,

Ev.-Luth.

Ev.-Luth.

Ev.-Luth.

Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde

Esgrits

Gelting
Gliidksburg
Grofisolt-Kleinsolt
Grundhof
Gundelsby

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hiirup
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Husby
Ev.Luth, Kirchengemeinde Munkbrarup
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukivchen
Ev-Luth. Kirchengemeinde Quemn
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Riillschau
Ev-Luth. Kirchengemeinde Strup
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Steinberg
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Sterup
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Arnis
Ev.Luth, Kirchengemeinde Boel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Boren
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brodersby
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Taarstedt
Ev.Luth. Kirchengemeinde Haventoft
Ev.-Luth. Kirdhengemeinde Kahleby-Moldenit

Ev.-Luth.
Ev.-Luth,

Ev.-Luth.

Ev.-Luth,

Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Ev.Luth,

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.

Kirchlichen Gesetz= und Verordnungsblatt

Kirchengeméinde Kappeln
Kirchengemeinde Norderbrarup
Kirchengemeinde Niibel
Kirchengemeinde Rabenkirchen
Kirchengemeinde Satrup
Kirchengemeinde Siiderbrarup-Loit
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
Kirchengemeinde Toestrup
Kirchengemeinde Tolk
Kirchengemeinde Uelsby
Kirchengemeinde Fahrenstedt
Kirchengemeinde Ulsnis

Propstei Siidtondern

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev,-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.~-Luth,

Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde

St, Clemens Amrum

Aventoft

Braderup

Dagebiill

Fahretoft

Emmelsbiill

Enge '

St. Johannis auf Fohr
St. Nicolai auf Fohr

Kirchengemeinde St. Laurentii auf Fohr
Kirchengemeinde Harnum-Rantum/Sylt
Kirchengemeinde Horsbiill
Kirchengemeinde Klanxbiill
Kirchengemeinde Humptrup
Kirchengemeinde Karlum
Kirchengemeinde Keitum
Kirchengemeinde Xlixbiill
Kirchengemeinde Ladelund
Kirchengemeinde Leck
Kirchengemeinde Lindholm

Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde

List

Medelby
Morstm
Neugalmsbiill
Nettkirchen
Niebiill-Deezbiill
Risum

Kirchengemeinde Rodenis
Kirchengemeinde Stedesand
Kirchengemeinde Siiderliigum
Kirchengemeinde Westerland

Propstei Husum-Bredstedt

Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.~Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Bargum
Kirchengemeinde Bordelum
Kirchengemeinde Bredstedt
Kirchengemeinde Breklum
Kirchengemeinde Drelsdorf
Kirchengemeinde Hatistedt
Kirchengemeinde Hooge
Kirchengemeinde Husum
Kirchengemeinde Joldelund
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Ev.-Luth, Kirchengemeinde Langenef3-Nordmarsch

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Langenhorn
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Mildstedt
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Od<holm

. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Noxdstrand-Odenbiill

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Qland
Ev.-Luth, Kirdhengemeinde Gride
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Olderup
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ostenfeld

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pellworm, Alte Kirche
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pellworm, Neue Kirche

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Schwabstedt
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Schwesing
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Simonsberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Viél

Propstei Eiderstedt

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Garding
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Katharinenheerd
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Koldenbiittel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Oldenswort
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Peter-Ording
FEv.-Luth. Kirchengemeinde Westerhever
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Poppenbiill
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Osterhever
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tating

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Tetenbiill
Ev.~Luth. Kirchengemeinde Ténning
Ev.-Luth, Kirchengemeinde '}Kating‘

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Kotzenbiill
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Weli-Vollerwiek
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Witzwort-Uelvesbiill

Propstei Schleswig

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergenhusen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Erfde

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedrichstadi
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Haddeby
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Hollingstedt
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kropp

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Owschlag
Ev.-Luth, Domgemeinde Schleswig

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 5t. Michaelis-Land

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schleswig-Friedrichsberg

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Stiderstapel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Treia

Propstei Eckernférde

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Borby
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Biinsdorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde D#nischenhagen

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Edternftrde

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Hiitten
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Karby
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Krusendorf
Fv.-Luth. Kirchengemeinde Rieseby
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sehestedt
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sieseby
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Waabs
Ev.-Luth. Kirchengemeinde-Ellenberg

Propstel Rendéburg
Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Reng;
‘burg
_ Ev.-Luth,

Ev.-Luth.

Ev.-Luth.

Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.~Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Lixth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev,-Luth,
Ev.~Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,

Kirchengemeinde Rendsburg-St. Marien
Christ-Kirchengemeinde Rendsburg-Neuwerk
Kirdhengemeinde St. Jiirgen Rendsburg
Kirchengemeinde Aukrug

Kirchengemeinde Bovenau

Kirchengemeinde Biidelsdorf
Kirchengemeinde Fodkbek

Kirchengemeinde Hademarschen
Kirchengemeinde Hamdorf

Kirchengemeinde Hohenwestedt
Kirchengemeinde Hohn

Kirchengemeinde Jevenstedt
Kirchengemeinde Nortorf

Kirchengemeinde 5t. Michaelis Osterrdnfeld
Kirchengemeinde St, Johannes Schacht-Audorf
Kirchengemeinde Schenefeld '
Kirchengemeinde Todenbiittel
Kirchengemeinde Wacken

Kirchengemeinde Westerrtnfeld

Propstei Norderdithmarschen

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Lutth,
Ev.~Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Kirchengetneinde Sankt Annen
Kirchengemeinde Schlichting
Kirchengemeinde Biisum
Kirchengemeinde Delve
Kirchengemeinde Heide
Kirchengemeinde Hemme
Kirdrengemeinde Hennstedt
Kirchengemeinde Lunden
Kirchengemeiride Neuenkirchen
Kirchengemeinde Pahlen
Kirchengemeinde Tellingstedt
Kirchengemeinde Weddingstedt
Kirchengemeinde Wesselburen

Propstei Siiderdithmarschen

Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Lath.
Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Albersdorf
Kirchengemeinde Barlt
Kirchengemeinde Brunsbiittel
Kirchengemeinde Burg (Dithmarschen)
Kirchengemeinde Eddelak
Kirchengemeinde Helgoland
Kirchengemeinde Hemmingstedt
Kirchengemeinde Kronprinzenkoog
Kirchengemeinde Marne
Kirchengemeinde Meldorf
Kirchengemeinde Sankt Michaelisdonn
Kirchengemeinde Nordhastedt
Kirchengemeinde Stiderhastedt
Kirdhengemeinde Windbergen
Kirchengemeinde Wohrden

Propstei Rantzau

Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Lv.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Barmstedt
Kirchengemeinde Glickstadt
Kirchengemeinde Herzhorn
Kirchengemeinde Hérnerkirchen
Kirchengemeinde Hohenfelde
Kirchengemeinde Hohenlodkstedt
Kirchengemeinde Horst
Kirchengemeinde Kellinghusen'
Kirchengemeinde Kollmar-Néuendorf
Kitchengetneinde Stellan  ~



Kirchengemeindeverband

hort

. St Nil<01ai-Kirchex_1gemeinde
 siifts-Kirchengemeinde
. Thomas-Kirchengemeinde Elmshorn

gt Ansgar-Kirchengemeinde

_ Luther-Kirchengemeinde
| Kirchengemeinde ,Zum Guten Hirten” Elmshorn

spsted Minsterdorf
_ Kirchengemeinde Beiderifleth
. Kirchengemeinde Borsfleth
. Kirchengemeinde Breltenberg
. Kirchengemeinde Brokdorf
. Kirchengemeinde Heiligenstedten-Krummendiek
. Kirchengermeinde Hohenaspe
. Kirchengemeinde Krempe
. Kirchengemeinde Légerdorf
. Kirchengemeinde Sankt Margarethen

. Kirchengemeinde Miinsterdorf
. Kirchengemeinde Nettenbrook
. Kirchengemeinde Neuenkirchen
v-Luth.
v.-Luth,
v.-Luth,

Kirdhengemeinde Siiderau
Kirchengemeinde Wewelsfleth
Kirchengemeinde Wilster

Luth Kirchengemeindeverband Itzehoe

Fv.-Luth.
‘Ev.-Luth.
‘Ev.-Luth.
Ev.-Luth.

v.-Lath,

_Ev.-’Luth.

St. Laurentii-Kirchengemeinde

5t. Ansgar-Kirchengemeinde

St. Jacobi-Kirchengemeinde

5¢, Michaelis-Kirchengemeinde

5¢, Marfin-Kirchengemeinde
Dietridi-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Itzehoe

ropstei Kiel

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Altenholz-Stift
Kirchengemeinde Flemhude
Kirchengemeinde Heikendorf
Kirchengemeinde Holtenait
Kircdhengemeinde Schinkirchen
Kirchengemeinde Westensee

Ev.-Luth, Kirchengelmeinc‘leverband Kiel

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
i Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
- Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.~Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev,-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Tuth,
Ev.-Luth.

Andreas-Kirchengemeinde Kiel-Wellingdorf
Kirchengemeinde Kiel Ans gar-Ost
Kirchengemeinde Kiel Ansgar-5iid
Kirchengemeinde Ansgar-West
Bugenhagen-Kirchengemeinde Kiel-Ellerbek
Christus-Gemeinde Kronshagen
Kirchengemeinde Kiel-Triedrichsort -
Kirdrengemeinde St. Gabriel Russee-Flammer
Kirchengemeinde Hasseldieksdamm
Heilands-Kirchengemeinde in Kiel
Heiligengelst-Kirchengemeinde
Kirchengemeinde Jakobi-Ost
Kirchengemeinde Jakobi-West
Kirchengemeinde Kiel-Gaarden, St 'Johannes
Kirchengemeinde 5t. Jiirgen-Nord
Kirchengemeinde St. Jiirgen-Sitd
Kirchengemeinde Klausdorf/Schwentine
Kreuz-Kirchengemeinde Kiel
Luther-Kirchengemeinde Kiel
Maria-Magdalenen-Kirchengemeinde Elmschenhagen
Kirchengemeinde Kiel:Gaarden, 5t Markus
Martins-Kirchengemeinde Kiel-Wilk

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,

Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Kiel-Gaarden, 5t. Matihdus
Matthias-Claudius-Kirchengemeinde Kiel-Suchsdorf
Kirchengemeinde 5t Michaelis T
Kirchengemeinde S5t. Michaelis II
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Kiel-Neumithlen-
Dietrichsdorf

Kirchengemeinde St. Nikolai I in Kiel
Kirchengemeinde 5i. Nikolai IT in Kiel
Oster-Kirchengemeinde in Kiel
Petrus-Kirchengemeinde-Nord
Petrus-Kirchengemeinde-Siid

Kirchengemeinde Kiel-Pries
Stephanus-Kirchengemeinde. Kroog
Kirchengemeinde Kiel-Vicelin 1
Kirchengemeinde Vicelin 2

Kirchengemeinde Elmschenhagen—Wemberg
Kirchengemeinde Kiel-Mettenhof

Propsted Neumiinster
Ev.-Luth.
Tv.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Bordesholm-Briigge
Kirchengemeinde Bad Bramstedt
Kirchengemeinde Brokstedt
Kirchengemeinde Flintbek
Kirchengemeinde Schulensee
Kirchengemeinde Grofienaspe
Kirchengemeinde Henstedt-Ulzburg
Kirchengemeinde Henstedt-Rhen
Kirchengemeinde Kaltenkirchen
Kirchengemelnde Kirchbarkau
Kirchengemeinde Rickling

K1rchengeme1ndever‘vand

Neumiinster

Ev.-Luth.
Ev,-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Tv.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
- Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Fv.-Luth.,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Anschar-West

Kirchengemeinde -Anschar-Ost

Kirchengemeinde Anschar-Nord

Kirchengemeinde Gartenstadt

Kirchengemeinde Vicelin-West

Kirchengemeinde Vicelin-Siid

Kirchengemeinde Vicelin-Ost
Joharnes-Kirchengemeinde Neumiinster
Kirchengemeinde Brachenfeld-Haartkoppel
Kirchengemeinde Boostedt

Kirchengemeinde Gadeland
Luther-Kirdengemeinde Neumiinster-Tungendorf
Andreas-Kirchengemeinde Neumiinster-Tungendorf
Kirchengemeinde Bugenhagen-Nord
Kirchengemeinde Bugenhagen-Siid
Wichern-Kirchengemeinde-

Kirchengemeinde Einfeld

Kirchengemeinde Wasbek

Kirchengemeinde Bokhorst

Propstei Segeberg

Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev,-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,

Hamberge

Klein Wesenberg
Leezen

Oldesloe
Pronsdorf

Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde
Kirchengemeinde Reinfeld
Kirchengemeinde Schlamersdorf
Kirchengemeinde Segeberg
Kirchengemeinde Wahlstedt
Kirchengemeinde Neuwengbrs
Kirchengemeinde Stilfeld
Kirchengemeinde Nahe
Kirchengemeinde Todesfelde




Ev.-Luth, Kirchengemeinde Warder
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Zarpen
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Seth-Stuvenborn
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bargfeld

Propstei Plén

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ascheberg
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Blekendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bornhdved
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Giekau
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirchniichel
Evi-Luth, Kirchengemeinde Laboe
Ev.-Luth., Kirchengemeinde Tebrade
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Liitienburg
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Plon
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Preetz
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Probsteierhagen
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Raisdorf
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Sarau
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schénberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Selent
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Wankendorf
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Trappenkamp

Propstei Oldenburg

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Altenkrempe
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bannesdorf

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Burg auf Fehmarn
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Cismar

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Gromitz

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groflenbrode
Ev-Luth. Kirchengemeinde Grube

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hansiihn

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Heiligenhafen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohenstein

Ev,-Luth. Kirchengemeinde Landkirchen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lensahn

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukirchen .
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt in Holstein
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Oldenburg in Holsteln
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Petersdorf (Fehmarn)
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schonwalde

Landessuperintendentur Lauenburg

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Aumiihle
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Basthorst
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Berkenthin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Breitenfelde
Ev.-Lath, Kirchengemeinde Brunstorf
Ev,-Luth, Kirchengemeinde Biichen-Pdtrau
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Diineberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 5t. Georgsherg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Grof Gronau
Ey.-Luth. Kirchengemeinde Griinhof-Tesperhude
Ev.-Luth., Kirchengemeinde Gudow
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Giilzow
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Hamwarde
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Worth
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohenhorn
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Krummesse
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kuddewrde
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lauenburg

. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Liitau
" Ev.-Luth, Kirchengemeinde Mol

Ev.~Luth, Kizchengemeinde Mustin,
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ratzeburg
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Sahms

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Kirchengemeinde Sandesneben
Kirchengemeinde Schwarzenbek
Kirchengemeinde Seedorf
Kirchengemeinde Siebenbiumen
Kirchengemeinde Sicbeneichen
Kirchengemeinde Sterley .
Kirchengemeinde Wohltors
Kirchengemeinde Lassahn

Propstei Stormarn

Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Ev.-Luth,
Ev.-Luth.

Ev.-Luth,

Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,

Ev.-Luth.

Ev.-Luth,

Ev.-Luth.
Ev.-Luth.

Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,

Kirchengemeinde Bergstedt
Kirchengemeinde Duvenstedt
Kirchengemeinde Lemsahl-Mellingstedt
Rimbert-Kirchengemeinde Nordbillstedt
Kirchengemeinde Ojendorf
Kirchengemeinde Poppenbiittel
Lukas-Kirchengemeinde Sasel-Sitd
Vicelin-Kirchengemeinde Sasel
Kreuz-Kirchengemeinde Schiffbek zu Hamburg-
Billstedt

Kirchengemeinde Steinbek
Kirchengemeinde Volksdorf
Kirchengemeinde Wellingsbiittel
Kirchengemeinde Wohlderf-Ohlsted:
Kirchengemeinde Tangstedt
Kirchengemeinde Bargteheide
Kirchengemeinde Eichede
Kirchengemeinde Ahrensburg
Kirchengemeinde GroBhansdorf-Schmalenbek
Kirchengemeinde Siek
IKirchengemeinde Liitjensee
Kirchengemeinde Trittau
Kirchengemeinde Glinde
Kirchengemeinde Neuschénningstedt
Kirchengemeinde Wentorf

Ev.-Luth Kirchengemeindeverband
Bramfeld

Ev.-Luth,
Fv.-Luth,
Ev.-Luth.

Ev.-Luth.

Oster-Kirchengemeinde Bramfeld
Simeon-Kirchengemeinde Bramfeld
Kirchengemeinde Bramfeld-Steilshoop
Thomas-Kirchengemeinde Bramfeld-Hellbrook

Ev.-Luth Kirchengemeindeverband
Rahlstedt

Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.-Luth,
Ev.-Luth.
Ev.~-Luth.

Kirchengemeinde Alt-Rahlstedt
Kirdhengemeinde Berne

Kirchengemeinde Farmsen
Trinitatis-Kirchengemeinde Hohenhorst
Martins-Kirchengemeinde Rzhlstedt
Rogate-Kirchengemeinde Metendorf
Kirchengemeinde Rahlstedt-Ost
Christophorus-Kirchengemeinde Grofilohe
Thomas-Kirthengemeinde Melendorf
Kirchengemeinde Oldenfelde
Dietrich-Bonkoeffer-Kirchengemeinde Rahlstedt
Kirchengemeinde Stapelfeld

Ev.-Luth Kirchengemeindeverband
Wandsbek

Ev.-Luth.
Ev.~-Luth,
Ev.-Luth,
Ev,-Luth.
Ev.-Luth.
Ev.-Luth.

Christus-Kirchengemeinde Wandsbek
Emmaus-Kirchengemeinde Hinschenfelde
Friedens-Kirchengemeinde Hamburg-Jenfeld
Kirchengemeinde ,Der gute Hirte” Hamburg-Jenfeld
Kreuz-Kirchengemeinde Wandsbek

Kirchengemeinde St. Stephan in Wandsbek-
Gartenstadt
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf
Ev.-Luth. Kitchengemeinde Barsbiittel

Ev.-Luth, Kirchengemeindeverband
Reinbek

“ gv.-Luth, Kirchengemeinde Reinbek-Mitte
" Ev.-Luth., Kirchengemeinde Reinbek-West

Fi
)

Ev-Luth, Ansgar-Kirchengemeinde Schdnningstedt-Ohe

Ev.-Luth, Kirchengemeindeverband

Hamburg-Lohbriigge

Ev.-Luth. Erloser-Kirchengemeinde Hamburg-Lohbriigge

Ev.-Luth, Auferstehungs-Kirchengemeinde Hamburg-
Lohbriigge

Ev.-Luth. Gnaden-Kirchengemeinde Hamburg-Lohbriigge

Propsteiverband Blankenese, Niendorf und
Pinneberg

Propstei Pinneberg

Ev.-Luth, Kirchengemeindeverband
Pinneberg

! Ev.-Luth. Kirchengemeinde Appen

~Luth, Kirchengemeinde Bénningstedt

“ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Fllerbek

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Halstenbek

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Haselau

Ev.-Luth. Kitchengemeinde Haseldorf

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist
Ev.-Luth, Christus-Kirchengemeinde Pinneberg
Ev.-Luth, Luther-Kirchengemeinde Pinneberg
Ev.-Luth. Kreuz-Kirchengemeinde Pinneberg
Ev.-Luth. Heilig-Geist-Kirchengemeinde Pinneberg
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Rellingen

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Seester

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tornesch

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Uetersen — Am Kloster
Ev.-Luth. Frlgser-Kirchengemeinde Uetersen
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Kummerfeld

Preopstei Blankenese

"Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband

Blankenese

Luth. Kirchengemeinde Blarkenese

“tv.-Luth, Kirchengemeinde Grofi-Flotthek

Ev.-Luth. Bugenhagen-Kirchengemeinde zu Grofl-Flottbek

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Iserbrook

Ev.-Luth, Auferstehungs-Kirchengemeinde Hamburg-Lurup

Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Haraburg-Lurup

Ev.-Luth, Kirchengemeinde ,Zu den zwdlf Aposteln” in Ham-
burg-Lurup

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Nienstedten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde QOsdorf

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Osdorfer Bomn

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Rissen

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Siilldorf

Ev.-Luth. Stephans-Kirchengemeinde S&mefeld!Hamburg
Ev.-Luth. Pauls-Kirchengemeinde zu Schenefeld
Ev.-Luth, Kirdhengemeinde Wedel

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schtulau

Propstei Niendorf

Evi-Luth, Kirchengemeindeverband
Niendorxf

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eidelstedt

Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde zu Fidelstedt-Nord
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Eidelstedt-Ost

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Langenfelde

Ev.-Luth. Christ-Kénig-Kirchengemeinde Hamburg-Lokstedt
Ev.-Luth. Petrus-Kirchengemeinde Hamburg-loksted:
Ev.-Luth, Kitchengemeinde Niendorf-Marks
Ev.-Luth, Verheiffungs-Kirchengemeinde Niendorf
Ev.-Luth, Kirchengemeinde Niendorf-Nordwest
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schnelsen

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Stellingen

Ev.-Luth., Kreuz-Kirchengemeinde Stellingen
Ev.-Luth. Oster-Kirchengemeinde Langenfelde
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedrichsgabe

Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde Garstedt
Ev.-Luth, Kirchengemeinde ‘Schalom’ Nozrdersted:
Ev.-Luth, Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Garstedt-Heidberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Glashiitte

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harksheide-Nord
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harksheide-Falkenberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harkshetde-5td
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Quickborn

Ev.-Luth, Kirchengemeinde Ellerau-Quickborn

Propstei Altona
Ev.-Luth, Kirchengemeindeverband Altona

Ev.-Luth. Christians-Kirchengemeinde

Ev.-Luth, Haupt-Kirchengemeinde St. Trinitatis
Ev.-Luth. 5t. Johannis-Kirchengemeinde
Ev.-Luth. St. Petri-Kirchengemeinde

Ev.-Luth. Friedens-Kirchengemeinde

Ev.-Luth. Kreuz-Kirchengemeinde

Ev,-Luth, Christus-Kirchengemeinde

Ev.-Luth. Luther-Kirchengemeinde

Ev.-Luth, Paulus-Kirchengemeinde

Ev.-Luth, Oster-Kirchengemeinde

Ev.-Luth. Melanchthon-Kirchengemeinde
Ev.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Ev.-Luth. Ansgar-Kirchengemeinde Othmarschen
Ev.-Luth. Christophorus-Kirchengemeinde Altons




	1972_KGVOBl__Schleswig-Holstein-17
	Beilage_zum_Kirchlichen_Gesetz_und_Verordnungsblatt_Stück_17_1972(18)



